
Lecha Patriot.
Gut ttNkeS für die T<U»rzahler l

Die H«»ptktni» v,r Staat««,r?, »s«b
»nvkith verkauft!

Am 25üen Juni zu Philadelphia di» Hauet-
lini» unsers St»»t»»erke. für die Summt von

V7.SNYNM» verkauft worden Prausplva-
nia Riegel bahn-Gesellschaft ist der .^äusee?keine
andere Bieter waren gegenwärtig.?wirkj'ch die-
ser B rkauf ist eine gut« N»uigk«it für »>e Taxbe-
zakler, indem dieselbe doch nun endlich einen gan
zen Schwärm A»mt«rhalt«r lo« werde«, welche fi>
bisher füttern mußten ?ja, welche noch nebenbei
viele« von d«m Gelde für politische Zweck» ver
schwenk«»«», welche« wie im Schweiße unseres An-
gesichts verdienen mußt««. Unser« Gegner find
aber gar zu bZse wegen diesem Verkauf. ?Es ist
di«« aber auch k«in Wunder, den» ihrer verdorbe
«»n Partbeiist dadurch in der That ein Streich
v«rs«tzt, den dieselbe auch auf immerhin fühlen
wird.

paeker gegen ven verkauf Ser Staat«
u»er?e.

Man versichert daß WiUiam F. Packer, der
Loko Foko Mo>wrrnör«.Eandidat, sehr strenge ge-
gen den Verkauf der Staatswerke gewesen sei.?
Warum hätte er auch die« nicht sein sollen k Er
und seine Familie ist ja dadurch reich geworden.---

ja, reich geworden von dem Gelde welches wir als
Staatttaren bezahlen wußten. Man alaubt er

hab» gewünscht dieselbe auch fernerhin zu behalten
da«I» sei»» Ktnder dadurch ebenfalls hätten reich
lvtrden können, Wir fragen nun r Wollen d e

Tarbez 'hler ein«, Gonvernör für de» Staat, oder
«In«« Fainili» n»tS ouv » ry ö r bei d»r nä b

sien Wahl »'wählet ? Wenn da« Erstere, so dürfen
fie aber ,zewiß nicht für Packer stimmen. ?We l wir

wollen sehen, wie dieselbe bei der Wahl im Okto-
ber tntscheiden werden.

Pläne ?37 5W eingebüßt. Für die
s» ner Anssaaen, verweist «r a»s dev Achtb. Jobn
Bank« und I Mlanc? Jon»«, ?Sind seine Be-
hauptunaen wahr, so wird man bald noch mebr
davon hören. Betätigen fich solche Anschuldi-
gungen. so sollte aber gewiß Herr Strong nicht
an jene wichtige Stell« erwählt werden.

«5» Die Philadelphia ' News" dankt Herrn

»rballenk wicht'.v Eongreß. Dokumente. Die
dortia« ..Times" meint aber sie sollte auch W. F
Packer danken für w-chiige privat Dokumente,
welche fie von Ihm und Andern erhielt.

tt-V» Beinade in allen Gigenden von Europa

standen die Erlitte», nach unsern letzten Berichten
gerade wie man «s wünschte ?und man fühlte ver
sichrrt d.>ß d«esrlbe so reichlich aussallcn würde
wenn nicht reichlich,r. als die« schon tine Reihe
von Jahren der Fall war.

Il Eincinnati befindet sich der dortigen
?Gazette'' z folge ein Mann, der feit l l Taqen

se '»id T>a >k leben wll Er bat sich lürzlich ver-

wahrend sie ist. Es sch-int uns ein g'oßartiger
L'u nbug hinter der wunderbaren Gesch chte zu ste-
cken.

in Zuliivan. Ind. »rscheinknde Demo-
trat t>errch:et. d>ß »or ein'arU Tagen eine in der

lingesälir einer Stunde zurückkelnte, da entdeckte si
zu ihrem Schrecken, daß ilirKind gestohlen und
ein Negerkind an dessen Stelle gelegt worden war
Alle Nachforschungen Nach den, geschienen Kinde
blieb,» vergeben«.

Sclltsimittrl vi? lN«tt»i

Schutziniltel gegen die Motten mit. das von
eine« Wichielblal», empfohlen wird. Man bürste
und klopfe das da» man über Sommer a»f-

daumwolleaes oder leinene» Tuch. Durch diesen
Umschlag kann kein» Motte pasflren. Zivei Um
schlage, feüg»ivicke!l und das Ganze von der Luft
abgeschloff?», trotzen vollkommen jeder Mette. ?

Nach den letzterhalienrn Neuigkeitm von
Europa, find die Gciraide Preise wieder «»verän-
dert geblieben.

F»tor de» 4tln in Atte«ta«n
Bei einer Versammlung gehalten in de» Stadl

Allentann. am Montag Abend in letzter Woche,

für den End,weck di» nothwendigen Vorkehrungen
zur Feier des nächsten 4i«n Juli zu treffen, wur-
de Dr. G E. H a n v zum Stuhl gerufen und
G G Gibon » zu n Secrekär ernannt-

Nachdem die Al ficht der Versammlung durch
d-n Presidenten auseinander gejetzt war. wurden

?l!>ir!.S Keck. Achtb. Joshua Stäylrt. Welcome
B P well, Jobn D. Lawall, Esq., Owen Sä
ger. George Vcisel, Nathan Mller, Jobn D.
Stile«, Eft, . Dr. G. iL. Hanv, R E Wrigdi.
Esq.. B. I Hagrnbuch, Ephraim Grim und
Amos Ellliger.

(Hier wurde sodann eine Reihe von Beschloße
dlnch W. H. Ane?, Esq. tingereicht, worin d»

Zeiten d:r Revolution, und ti« unschätzbaren Tha<

auseinandrr gesetzt und wieder frisch in unsrke Ge
dächinisse ave Bürger der Stadl
»nd der Umgegend de» Landes höflich eingeladen
»v«rdtn. Anthcil an der diccjähiigen leier dieses
großen Tages zu nehmen. Wegen de« Unistand
Hab dieselbe an einer so späten Stunde eingereicht
wurden, waren wir gezwungen dieselbe lSrgzulas-
s«n.)

E« wurde noch ferner durch die Anordnungs-
Loniwittie

?Daß der Anbruch diese« gro-
ßen Tage» durch das Feuern der Canon«« be-
grüßt wtiden soll. Diesem soll eine Parade des
MllilärS, und dann Musik durch die Bllentaun
Braß-Band« folgen.?Hierauf werden das Ber-
its«« der Unabhängigkrite-Erktärung und die Re-
den die Bormittag» Bewegungen schließen.

De» Nachmittag» wird »in Jubiläum gehalten
«erden, und des Abend« eine glänzende Darstel-lung von geuerw»rken stattfinden. -

Daß die Verhandlungen dieser
Versammlung in den verschiedenen Zeitungen di«-
ftsCa»nt?s bekannt gemacht werden sollen.

<>lnlerzeichnet ?«n den B »i!i!en.)

Ctltßr«phifch«,,
Vort«»outh. va., 22. Juni. Ehaeles

Eoalam, et» Elerk in der hiefigen Postssfice «vi-
d« heut« arrettrt, »eti «r <5OOO «u« «ine« Brief,
gestohlen hab». Er bekannte ftin« Schuld.?

von de« g«stohlen«il Geld ckvidin wieder
gesund«».

Lslliflon auf tLri« See.
Elev «lan ». 23. Juni. D«r Propeller

Onkdgon stieß S>,mAag Nacht mit dem Schorner
North Star bei Point Var,»e« zusammen. Das
Zchiff und die Ladung?t2,t)vil Busch. Korn?-
ginge« total verloren.

Loui « »i ll «. 23. Juni. McKibben« Fo-
brik in Zalledeaa Eountv, Alabama, wmde durch
Feuer in »er letzten Woche z«rstStt.

Kröger Juwelenra ib.

Alerandria. Va .24 Juni. Der In-
ivelensiodr von W. W Adams w»rde vorige Nach«
vollständig stille« Jnbatt« von Einbrechern ent-

leert. Mehr al« S2<l t)N<l Wrth an Juwelen
iind Silberwaaren wurden gestohkn. Bi« jetzt kei-
ne Spur der Thäter.
» Groß « in Ssfton,

Boston. Mai. Da« Waarmhau« in
Blackstonestraße, da« von Brooks» Möbelhändler,
,e bewohnt war brannte ia voriger Nacht ab. ?

Verlust 525 NOO.

Tlbfakrt der Lanada mit »I.AVN
N e «-?> ork, 24 Juni. Der Cunard-DSm-

vfer . Canada " Eapitän Shannon, fuhr heule
Mtaq noch Liverpool, und nahm über 01.ZW,-
OilV in Baar mit.

Ser an ton. Lucern« Co.. Pa. 2i. Juni.»
Das Kohlen - Brechwerk der Union Elsen- »nd

si>klen.isomvagnte brannte gestern nseder. Ver-
lust 535.0 N«.

Boston. 25. Junl. Die republikanische

Ttaat« Convenlion de« Staate« Maine versam-
me'te sich heut« in Bangor und nominirte Col.
M. Morrill ?>m Eandidattn für Gouverneur mit
585 gegen >8 Stimmen.

Von den Beschlüssen heben wir tervor - eine Er-
klärung gegen die Deed Scott Entscheidung, wo
möglich die Wahl aller Federal - Beamten durch
da« Volk, und die Zurücknahme der Tempercnzsra-
ge von der Politik.

Mein pHi«, 26. Juni. Der amerikan sche
Kandidat ist zum Mayor dieser Stadt m>t 288
Ztimmtn Majorität übe« s«in«n Mitbrwcrber er-

wählt.
New Jork. 26. Juni. Man berichtet, daß

die South No?allvn Bank von Vermont gebro-
chen sei.

Eine Kuftfabre.
Der Eiie Zuschauer berichtet über ein« Lufifahrt,

«.Ich« Hr. Steiner von Philadelphia doit untcr-
iiahm:

..Herr Steißei' begann um etwa jyjUhr mit
der Füllung des Ballon« ; siehe da, um Mittag
rübte sich der Himmel wieder und es eisolgien
'Nicht Regenschauer. Der Lustschiffer ließ sich
jedoch »»cht abschlecken ; etwa 2i) Minuten vor 4
ilhr brinkg er seinen ließ die Leute, welche
die Stricke hielte» dieselbe losgehen und stieg
»»>j,'iläti>ch den Wölken zu. Eiu donn,indes

passirt ist."
Nachrichten au» Detroit nach is .er Ballon ia

der Nähe dieser Ätalt ins Wass r gestürzt. Hr.

der PropeUor ~Mary Stewart" den »>a» au«ge-
sch ckt hatt', um den Lustschiffer aufzunehmen ge-

ettet und der Ballon in'« Shlcpptau g«nomm«n ;

Situationewkchsel dadurch «in Ende, daß fie die

sliicke kapxten und den eigenthümlichen Segler
ziehen ließe», der sich sofort >n die Lüfte e«h«d und
ihnen bald au» den A»gtn war.

Wenn am Mittwoch m t der ?A abia" tibef
Milli»n Tkaler in baaiem vleld nach Europa

»-'schickt worden find und die weilete Beisendung
von l Million in derselben Woche bevorsteht, so
ist die? ein Eeeigniß, da» wohl etwas mehr als
»ire bloße Erwädnung verdient. Die yiefigt
Golreinfiivr von Ealifoinien für da« noch nichl
grnz abgelaufene Rechnungej ihr bleibt
»m fast 4 Millionen hinter det de« e»lspr>chendrn
Z-traums im vorhergebende» Rechnungsjahre zu-
rück. »ährend umgekebit die Versendung
von Gold von lies nach E iesva während Serselbe»
Zeit die des gleichen Zeitraum« im vorigen Jahr
»m mehr als 2l) Millionen Übet st »igt.?
Somit weisen diese l l Monaten im Vergleich zum
vorigen ein» Differenz von 24 Millionen zu un-
sern Ungnnsten auf. liehen di« Goldversendun-
gen im Monat Ju.t noch in dem bisherige« Ver-
hältnisse fort, so werden wir während de« ganzen
Rechttunfiejabre« 1K56 ?57 nicht weniger als

in Gold eili'in von diesem Hafen
aus nach Europa versandt haben, daher 1l>?12!
Millionen mehr, al» von Kalifornien hieher ge-
sandt worden ist.

D»fi dieser Abfluß de« bnaken Gelde« auf
Rechnung »er zu starken Einfuhr von Manufak-
»nrwaaren und Luxusartikeln zu sehen ist. liegt aus
der Hand. Li« Einfuhr in unserem Hafen im
jetzigen Rechnung«! ihre überstei t bereits die im
voriges um 25 Millionen Thaler während die
Ausfuhr sich nur um die Kleinigkeit von 4 Millio-
nen gehoben hat. Im vorigen Jahre rechnet«
Jedermann aus die Möglichkeit einer Krisis und
war deshalb vorsichtig; in diesem Jahre scheint
man zu glauben, daß der Himmel ganz heiter isi!,
und trotz der schlechten Zeiten im Westen und der

außerordentlichen Baaeaussuhr steigen die Bestel-
lungen auf auslandisch« Waar«n za etnet enormen
Höhe. D«r n«ue tariff wird sie ohne Zweifel
noch mehr steigern und die Ausdehnung des kauf
männischen Creditsystems begünstigen.

Es ist ein Glück, daß da« gleichzeitige Sinken
der Eifenbahnwerthe hinlängliche CaHtalbeträge
flüssig macht. u«i> die Kaufleute in den Stand zu
s »en. die Geschäft? ohne Unbequemlichkeit fortzu-
fül len. Wäre d»e Eisenbahnsprkulation so stark
wie sonst, so wijrdt die Gelvkl-mme sehr drückend
sein und Fallissements würden häufig vorkommen,

N. A< Herald.
65" Wassermelonen waren in letzter Woche a»f

tini Mgsll <n Tavannas» GcorAien.

Brand des Dämpfer» ?Montreal."
M hr a>« SOO Passagier» verunglöFt.

Telegrewbisch« Devesche« von Oiubec und Mon-
treal »elden folgenden fürchterlichen Unglickesall
Der auf dem St. Lawrence-Str»«« zwischen Qu«
bee ». Montreal fahrende Dämpfer ~Montreal"
befand sich am ft'ettag Abend gegen 6 Übr auk
seiner Fahrt von Quebec nach den weiter aufwärts
Gelegene« Orten Canada'« in der Näh» von Cape
Rouge, al» plötzlich am Bord desselben Feuer
'»«brach «nd mit großer Schnelligkeit um fick griff
Z« waren zur Zeit de« Unfälle« ungefähr fünf-
hundert Passagiere am Bord de« Dämpfers,
meisten« schottisch« Einwanderer. Unter dieser
Masse entstand sofort eine grenzenlose Verwirrung,
d>e alle Versuch« zur Rettung unmöglich machte.-
Männer. Weißr und Kinder drängten fich in wil-
der Hait durch einandn, elne große Anzahl svran-
aen in« Wasser »m fich durch Schwimmen zu ret-
te«, wäbrend andere aus dem brennenden Dämpfer
zurückblieben und ibren Tod in den Flammen fan-
den. Der Dämpfer ..N 'voleon." welchee in der
Nähe war, rettete gegen 200 Menschen, darunter
d«n EapitZn Rudolph und dt« Bemannung des
Boote«, aber man vermutbet, daß die Zahl der
dorck Feuer oder Wass r Verunglückten mehr al«
dr»ihund«rtundfünfzig b«trag«n wird.
Dieses furchtbare Er«ignlß hat In der ganzen Ge-
gend die größte Aufregung hervorgerufen und die
Trauer über da« schreckliche Schicksal so vieler Op-
fer ist allgemein.

tLin ganz gerechte» Ur keil
jwurde von dem Elviltribunal de« Leine Depar-

tements in Pari« gegen die Ehefrau einer hoch
siebenden Person abgegeben. Der Mann klagte
auf Trennung von seiner leichtsinnigen Ehehälfte
und auf da« Recht, sein nzige« Kind zu behalten,
unter den folgenden Ump. e» z

Das Kind lag krank an den Masern nieder und
die Aerzte hatten erklärt, daß e« in Lebensaefahr
schweb». Dennoch ließ sich die herzlose Mutter
weder durch die Leiden ihre« Kinde», noch durch
die dringensien Vorstellungen ihre« Manne« abhal
ten, sich in ein« glänzende Toilette »n werfen und

ihr vorher, sie dürfe nie wieder da« Hau« betreten
und bei ihrer Rückkehr fand sie die Thür verschlos-
sen. Da« Triöunal hat entschieden, daß der Ehe-
mann vollkommen gerechtfertigt sei und hat ferner
al« Regel festgestellt, daß eine Eh«frau, die Ihr
Kind in Krankheit Vtlläßt, ihre ehelichen Rechte
verwirkt.

Die Pflanzenschlange.
Lies» sonderbare Erscheinung wird von «Inigen

in Afrika gereisten Naturforschern als «in« neue
vom Pflanzen zum Thierlebe»

ditDestellt. Da« bis jetzt noch nie in Eurova ge-
sehene Naturprodukt ist halb Pflanze, halb Thier;
es würzelt in ter Erd« und statt drs Kopfes bat
es einen blumenartigen Kelch, der.'mit nnaenehm
duftender, schleimalllger Flüssigkeit angesiillt. In

selten herbcizi ht. die sich darin fangen. Hat die«
wirkl'ch stattgefunden, so schließt sich der Kelch »nd
lie Gefangenen verwandeln sich in dieser FliijslZ-
le,t zu schleim.

Korf wirft dieses Thier durch Luftlöcher von fich
Die Pflanzenschiange hat ein« blälterartige Haut
weißes, weiches Fleisch und, ansialt «ine» knochi
gen Skelett« «in« röhrenaetig« Sehne, die mi'
g-lbei» Maik angefüllt ist. Die Eingebornt»

esse» sie für eine Delikatesse.
At. H)auk.lilinnc^ta.

Sehr charakteristisch für die Art und Weif-, wir

G.schäsle in St. Paul. Es enthielt d ese Stadt:
!84Z. !85L

Advokaten l<l 56
Lantmiiilee Z 37
Kaufleute Kl
Zeitungen ! S
Schneiter 2 ti
Saltler t Ig

Schmiede t Ii
Haus und Schildmaler 2 l 5
H-lel« 0 22
Also mebr Landmäkler al« Schneider, viermal

so viel Advokaten al« Schneider, sechsmal so viel
Advokaten al» Sattler tt.

«SNJklscrson Davi« erwähnte jüngst in einer
I ckson, Mis., geballenen Rede da«-während der
Pierce Administration zu innere» Veebess rungen
und andern Zwecken eine Quantität öffentlichen
Landes gleich dem Drittel des Flächeninhalts vv»
Frankreich weggegeben worden fei Und daß die V.
St. trotzdem noch eine öffentliche Domäne besitze,
die deut Ateckl von gcknz Europa gleichkomm«.

Die« ist «in schlag«i,d«r Beivei« g<Aen da» Fi!-
buftierlbum. dem zügethan ist. Wenn man

noch so viel öffenlUcheÄ Land hat, so braucht man
doch wahrhaftig leinc« mehr dazu zu stehlen.

Scheuer de« Hin. Jacob Warner In
Nieder Nazareth Taanschip, Northampton Eaun-
l?, wurde am »orletzten Freitag Nachiuittag durch
Feuer »»rllört. Die Scheuer enthielt eine Quan-
tität He», Zwei setiin« Pfeid« und kinige Schweine
zur Zeil des Feuers und wurden mil verbrannt
Der Verlust des Hin. W. witd an ange-

rechnet.
Frage: Was kam, ter Gesundheit besonder«

schädlich werden ?

Antwort - Wenn man an einem rauhen Herbst-
abente ohn« Kopfbedeckung und ohne Kravatte
aus tem Fenster des dritte» Stocke« herunterfällt.

den südlichen Staaten werden bereits
neuer Weizen und neues Mehl nach New-Z)oik ge-
schickt. Die Weizenfelder in Georgien sollen ei-
nen nach Menge und Güte ausgezeichneten Ertrag
geliefert habtn.

IS' Diogenes, gefragt, wtlche« Thiere« B ß
am gefährlichsten fei, anlwortele z "Von wilden
Thieren der des Verleumder» ; von zahmen der
des Schmeichler«."

Republikaner vonButler Caunt?, Pa.,
haben Hrn. Emil Mauerhosf, «inen Deutschen, zum
Gerichtsjchreiber vi ll>« für dl«

Jrländer, die bestialisch betrunken
auf dem Geleis« der Keokuk und leimoine« Ei-
senbahn lagen, wurden am li). Juni von einem
Zuge überfahren und schrecklich zermalmt.

IS' Tie Kaiserin von Frankreich erschien neu-
lich in einem Ballenzuge, dessen JuwrUen und

Soitzen aus l Millionen grauten geschätzt »utden.
Unv das Volk Hunger« !

WA- Major M'Retr ist am Freitag tn Wasch.
Inzton an dex geheimoißvolle« National Hotel
Krankheit gestorben.

M?' I» Ober-Canada verbricht man
! sich die« eine Autt Ernk»,

! »W- Ein Hajp?st»rm I« Buchana« Eaunt?.
Missouri, «« l>tz«»n Samsiag, zeifibrt» dt» ffetd-
frucht, tötete da« Vieh auf dem Felde und be-
schädigte mehre« Leut«. Ein Neger wurde ge-
rödtet. Di» Hagels,iick« sollen 112» groß wie Gän-
seeikr gewesen sei«.

IS' Di« Nord-Pennsplvania Riegekbabn Ge-
sellschaft ist «bt« im Btgr'ff, «in« T»legrapbenl>nie
zwischen Philadelphia und Frerman«burg zu errich-
ten. Die Pfähl» sind schon zum Itzeil aufgestellt,
und in »inigen Wochen wird d»r Draht gehängt
und da« Werk vollendet sein.

V-rh-trathet!
(Eingesandl durch den Elirev. t>rn. Heifrich.)

Am 2ten J»ni. Herr Elia« Bleilsr. von Wki-
senburg m't Miß Mar?ann Kehler, von Charle«-
town, Bucks Cauntv.

HS , ft o r b e n :

Am l'tzten Samsiag in Catasanqua, W I l--
h « l m i n a, Gattin de» Herrn Valentin Schu-
macher, in einem Alter von etwa 39 Jahren.

(Fingesandr durch Pastsr W. A. H>lfrich )

Am?t>ien Mai, am Schlagfluß, Herr Daniel
Schulrr. von Wkisenburg, im Alter von 70 lah
een, 4 Monaten und 23 lagen.

Am 27sten Mal In Lvnn Taunschi». am Br»>1-
iieber, Herr Daniel Schneider, im Alt» von 52
Jahren, 6 Monaten und tv Tagen.

Am löten Juni, in Lowhill. Herr Jaeob De-
long, an der Wassersucht, im Alter von 65 Jah-
ren, 3 Monaten und 22 Tagen.

Nachricht
wird hiermit gegeben an die Erben, Creditoren und
alle diejenigen, welche intereßirt flnd in den Ver-
mögen und den Hinterlassenschaften folgender in
Üecha Eaunt? verstorbenen Personen, nämlich :

Die Rechnung von Willoughb? Fogel, Admi-
nistrator «I'Nzoni» iia >, von der Hinterlassenschaft
ves verstorbenen John Schäffer.

Die Rechnung vo» William P. Weidner, Guar-
dian von Christian Schme?er.

Die Rechnung von Nathan German, Guar-
dian von Nathan Bock.

Die Rechnung von Hieam I. Schantz, Guar-
dian von Franklin I. Roth.

Die Rechnung vv» Mdeon Benner, Guardian
der verstorbenen Eliza Bär (letzthin Ehefrau von

Koo»s.)
Die Rechnung von I. George Peter, Guardi-

an von Lidia Kunkel.
Die Rechnung von Gideon Benner, Guardian

son Edwin Bär.
Die Rechnung von Joseph Neuhard, Guardian

von Lev na Zellner.
Die Rechnung von Solomon Bär, Guardian

von Elisabeth Aextheiiner.
Die Rechnung von Josiah Dorney, Admini-

strator des verstorbenen Jacob Dorney.
Die Rechnung von Daniel Hebeel? und Tilgh«

man Heber!?, Administratoren des verstorbene»
Adam Heber!?.

Die Rechnung von Christepher Sell und Peter
?ell, Administratoren de« verstorbenen Henr?
Sell.

Die Rechnung von Michael Stuber, Guardian
von ThewiUa Line.

Die Rechnung von Charles Fofler und William
Wesco, Administratoren de« ver>rvrbene» Joseph
iiZesco.

Die Rechnung von Godfried Peter, Guardiau
Lew!« Peler.

Die Rechnung von Owen Miller Und Jaeol
Sn?der, Administratoren DU verstorbettiiN Peler
«nvder.

Die Rechnung von Abraham Nohn, Guardian
von Henrietta Dech.

Die Rechnung von Goihard Morey, William

serstvrbtnen William Morey.
Die Rechnung von Jacob W. Lande«, Exeku-

tor de« verstorbenen Jacob Werst.
Di« Rechnung von George Blank Und George

F. Stähr, Administratoren des verstorbenen Wil-
liam Stähr.

Die Rechnung von Aaron Lentz, Guardian von
Joseph P. Butz.

Die Rechnung von SusanNa Dornep und Tho-
mas B. Faust, Administratoren »c« »rrstsrhene»
Solomon Dorne?.

Die Rechnung von Haniel Stettlet, Avniini
strator der verstorbenen Lqdia Kelchner.

Die Rechnung von Daniel S. Ftnsttrttiacher,
und Peler Fenstcrmacher, Administratoren de» ver-

storbenen Daniel Fenflermacher.
Die Rechnung von David Folliveiler, Admini-

strator des verstorbenen Adam Rru.
Die Rechnung von Abraham KenNel uiid Wü»

lia« Heifrich, Administratoren de« versto>benen
Daniel Kennel.

Die Rechnung von Aaron Spinner und Rebecca
Zpinner, Administratoren dc« verstorbenen John

Die Rechnung Von Godfrled Peter,' Admini«
strator des verstorbnen Jonas Hansicker.

Die Rechnung von Anna M iria Dane?, Ad-
ministratir de« verstorbenen Philip Dane?.

Die Rechnung von Salomon Diefenderfer,
Guardian von Maria Stephen.

Die Rechnung von Sarah GibonS, Executrix
de« verstorbenen John S. Gibon«.

Die Rechnung von Thomas Miller und Henry
Miller, Administratoren der »erstorbenen Elisabeth
Miller.

Eiadr, auf Arei lag» den 7len August,
1»57, um ti) Uhr Voruiillag».

Samuel Colver, Reglstrirer.
UNenta»«. Juli k. rq >C

Nachricht.
Nachricht wird hierdurch gegeben, daß Reuben

Stähler, Trusiie von der Hinterlassenschaft des
versloi denen lohnStahlnecker. letzthin von
Nieder-Maeungie Tannschip, Lecha Caunty, seine
Rechnung in der Schreibers Amtsstube aufger.lht
bat, und daß dieselbe der Waiseneouit des befah-
len Eauntie« am 3ten August, nächstens, für Be-
stätigung vorgelegt werden ivird, wenn keine Ein-
wendungen dagegen gemacht we den.

.

I.Lv. N"uckley, Schreiber.
IMl. 1357 nabC

Frucht-Reffe.
DK Unterzeichneten haben soeben empfangen K

Duzend Fruchtieffe, von «er besten und meistge-
suchten Manufaktur, welch« ganz billig für Bar-
geld verlaust »erden bei

O. und I. Säger.
No. t? Ost-Hamilto« Stra?.

AuU 1. ISS/ '

- «,3m

Nachricht.
Oessentlich« Nachricht wird hierdi'tch gegeben,

daß die Stockhalter der ?Hanover und Süd-
Whelthall Brücken-Gescllsch.ift" ersucht find, sich
tu veesammeln an dem Gasthaus« von loH nA.
Becht« l, in der Stadt Allenlaun. dm D enstag
den Elsten Juli, um l Uhr Nachmittags, für den

Endzweck einen Pitstdenten, 6 Verwalter und ei-
nen Sch-itzincliirr zu erwählen, um die Geschäfte
der besagten Compagnie bis ».»n Islt i Montag im
nächsten November zu verf-.aen, oder bi« solch,
andere Beamten erwählt sli.d.

Henry King, Samuei Lewi«.
John Romig. Nicholas Dnralt,
WiUiam Jonathan Niwhard,
Samuel M Hose, Cominiß i ö n «r s.
Jnli >. 1V57 nq?m

Nachricht.
Es wird hierdurch Nachricht gegeben, daß zu

folg« der Akte des General Assenil lydi»sr« Staat«,
belitlelt: >»Em« Akte den Verkauf von berauschen-
den G.tränken regulirend," ;jaßirt den 3lsten
März, lLöü, folgende benamt« P«rsonen b«i >?,,

August Lourt, für i'echa Eaunlp, anfangtnd am

!aubnißscheln, für den Vrrtaüf von Viquöien, v«,
Quantllälen von nicht weniger als einer Ballon
u»ter d-n Vorke! tang«n und Borsch,'.sirn dc« be-
sagtrn Gesrpes, mache» wcrdir, »cimlich :

Srobr tLrlavdnig Sch in.
Seipel und Erdniar., Nvrd-Whe thakk.

SV. Mitklcy. Schr.
J»'i 1. 1«.-»?,

Sack-Uhr verloren.
Am letzten Sonntag hatt« «ine junze Lad? d«e

Unglück, in Bastians Waldungen, oder zwischenjenem Ort und der Silber-Spimge lel ÄUentau»,
ine werthvoUe goldene Damen Uhr zu verlieret
Ler eirNche Finder soll liberal werden,
.venn er dieftlbc wieder abgiebt an dem
ZU

Dem Lechs Patriot.
Nientam», Zi. ISS«'. »qZm

MarktberießftG. H
'^re!^eam Dienstag.

» 7?
ki-'

W»lscht»ra> . .

öak«r.......
Bu»waize« ...

Zlachslaame«. ..IS?!
tNeesaainen. ... 7 vi«
?im»lbi'st>e>men.. S lX»
Gninddeeren. . Vi»
Silz 0(>I

fvnliend) 12 i

Bulle» (Ps»»t> . . Z»
»nschkit, I«
Schnalz d«
We chs 24

fleisch ~ . 14
l'Seiienüdcke «»

! Zl-?.-«blkt«o («al) 2l»

««gaen>Wbist^>. . M
Hiet»ry'»«lj (Klasr.) 4
Eicke«-H»lz.. ... S

I <«<»

.
« 7>N

Ersten Montag im August,

So wird hiermit Nachricht gegeben.

Desgleichen werde» auch alle diejenige«,

s'i,
Scheriff.

Die Augen hieher gerichtet!

Ein neuer Alveltir-Stohr
in der Stadt A ll e n t a » n.

Ein neues V.schäftetebe» enikehl ! Alle» niw«t
zu und pch, seilt ein die eisernen 2>«lse de»

Zameü T. New Harb

Neuen Julvellir-Stohr

ß-TA Haus- nnd Taschen-
.. st h

ihm rerrätbig, welche gar
oerkaust w>rkcl>.?Ek ist

d,i»> alle Venenniingea >«n

luwellir-Waaren
lii in ter Zhat ein herrlicher, und besteht zum Theil
an« !

Ohrringen, Biustnndeln für Dntmn und Herren,
Saclunicn-Schiüffel. goltne Fingerringe, gol-
dene Uh>ketten, Cornelia - Ringe, goldene ur>
silberne Peneils, Tisch- unv Thttlvffel, Butter».
Messern, Poitmonnai«,

und tioeih.»ipr alle Äriikel die in einem solchen Etab»

Jamrs I. Ncwharb.
Juli I. ?°'>7. rq-tm

Die Aauk von Etttasaulzua.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß das zweit«

Instalment von 52» auf jeden Antheil des Capi-
tal Stocks der Bai.k vsn Eatasauqua fällig sei«
wird, und eingezahlt werden muß, auf oder vor

dem l2ten Tag August nächstens, an Herrn Jvh»
W lliam«, in Ezlasauqua, Schatzmeister der Com-
miß'vner«.

Die i» besagter Akte der Jncorxoraüon ben 'M-
ten ConimißionerS, werden Vi« zur seinnev Nach-
richt, von Tag zu Tag Subscrlplionen auf dlNi -
Capital Stock der besagtem Bank tinpfanzta.

William Miller, David Thema«.
John D. Stile«, Eli I.Eaeger,
John William«, Solomon Foael,
Benjamin Rupp. S. Rees«,
John Hudder«, Samuel Sieger.
Jona« Bie.y, Owen Friedrich,
David Tumblee, F. B. Martin,

IISMNUssIiS
Juli l. 1857. v>iv«

Schul-Bücher.
Die Aufmerksamkeit der SchulÜriktoren, keh-

rer, Eltern und aller Freunde dcr E>ziehung ist er-
beten auf die Thatsache, daß die Unterzeichnete»

Saiider's Lesebücher und PeltonS'Outline Laudkartc
publlziren.?Die Lesebücher wi.ce» tree!t>i in bei-
nahe allen Schul-Distriktcn »n Lecha Eaunly ge-
braucht, und wo sie noch i!ringesüi>rt wurden, ha-
ben fie immer die unvo. orhaltene Empfehlung dtr>
Lehrer -rhäiten. ist picht »otblg hie« etwa»
in Bezug auf di« tee Bücher folgeNi
zu l>:ßcn in <e>n dieselbe höchst nothwendig
wie die« ein ,eder Lehr« zugiebt.

D ie obigen Bück»r könn«n an irg«nd ein«m de«
Buchstohr« in Alien taun erhalten wevden.

Sower und Barnes,
No. 27, Nord 3t« Stra?, Philadelpbi».

Juli t. nq<ue

Stühle! Stühle? Stühle!

C. W. Nauch,
In der Main-Straße der Stadt Bethlkh»«,

l5OO Stühlen,
» » PreiSei» .

»«»> f enNci.l.
irgend S'iilik i st

liikaufen wSnsckk. wiiv e» gewch j» selnc,:,

C."M. Navch.
L<k.he« Zur, I. ISN.

"

Iu r y-L i st e
für den August Termin t357.

Gränd-JurorS.
Joseph Nleß, Bauer, Ober-Milfo»d.
Paul BaU »t, Bau»r, Nord Wh»ithall.
Simon Mover, Schneider. Süd Weithall.
William Horn, Hülm icher. Allentaun.
leremlah Kern. Bauer, Süd-Wbeithall.
M chael Schäffer. Bauer, Ober-Sauco«.
David Weida, Buticher, Lowhill.
Jacob Moser, je., Bauer, L?nn.
Samuel Heiberger, Schuhmacher, O. Macungi».
Jodn Gchantz, jr,, Gastwlrtd. Nordwheithall.
Benjamin Semmel, Bauer, Nordwbeithall.
John Weilknecht, Bauer, Obermacungie.
Henr? Reinhard, Schm ider, N edermacungi«.
Charles Keck Schneider, Allentaun.
John Avpel, A.-eman, Allentaun.
Jesse Wasser, Müller, Allentaun.
David Schall. Esquir«, O^r-Macungie.
John Bar, Schreiner, Ober-Macungle.
Morgan Appel, Grobschinied, Salzburg.
«amuel Butz, Bauer, Süd-Wheilhall.
Jacob H. Ritter, Küfer, Allentaun.
Joseph M.?er, Bauer, Hanover.
William B er?, Schreiner, Eatasauqua.

Edwin I. Balliet, Schreiner, Allentaun.

Petit-Jurors. ?Erste Woche.
Lewis E. Smith, Esauir«, Waschington.
Samuel Bernha't, Bauer, Obermaeungi».
Adam German, Bauer, Heidelberg.
Slephen Graff, Gerber, Nordwheithall.
Samuel Schneider, Bauer, L?nn.
Daniel Röder, Bauer, Niedermilford.

LameS Klei», Aeoman. Südwheilhall.
Oaniel Werl?, Bauer. Lowhill.
Richard R. Lever«, Kutschenmacher. Allentaun.
Reuden Scheirer, Schneider, NvidwheilhaU.
Daniel F. Leib?, Bauer, L?nn.
Joseph Hoffcrt, Giobschmied, Salzburg.
Joshua Seibcrling, Kaufmann, iöeißenbutg.
Aaron Balltet, Bauer, Waschington.
Wm. W.therhold, Kaufmann, Nordwheithall.
Charles Nomich. Bauer, Nlederiiiacungic.
Jacob Herler. Bauer. Heidelberg.
Peter Wickert, Bauer, Nicdermacungle.
Gideon Ritter. Bauer. Salzburg.
Charles Seider, Kaufmann, Hanorer.
Michael D. Eberhard. Aroma», Allentaun.
la»ieS Kieckner, Grocer, Allentaun.
S?lvester Weiler, Tabakspinner, Nordwheithall.
Henr? Oiefenderfer, Bauer. Obermilford.
Hrnr? Sctneider, Grobjchmied, L?nn.
Daniel ZSeaser, (son Henr? ) Bauer, L?nn.
Jacob Erdman, Bauer, Obersaucon.
Nathan German. leoman, Allentaun.
Daniel Miller, Bauer. Ntedermacmig!«.
Jacob I, Neberrotd, Bauer, Obersaucon.
John Druinbauer, A-oman, Noidwheithall.
Josexh Schlauch, Aeoman. Lowhill.

Steffen, Bauer, Niedeimaeiingle.

Petit»lurvrs.?Zweite Woche.
!l. W Le'dcr, Kaufmann, Südivheithall.
Ztephen Schinidt. Bauer. Nordwbe tval!.
Äaron Dubs. Grobschn ied, Niedermilsoid.
»teiiden Schaff. Ni.dermilforv.

Ri. th,Kausininn"
Silliam Walser!, Gaslw»t!?,

icyb Reichard, Biuer, Hanooer.
Zoscvh Miller, Esquire. Oberuiacung!««
Oaniel B.rger, Müller, Obersaucon.

Gabcl. Esquii«, NiedeimÜford.
Reubeil Danner, Bauer, Niedermacungie.
Silas Ott, Bauer, N ederniilford.
Zamuil Kemmerer, Bauer,
Joel Klotz, Gastivkth, Lowbill.

iMman, Neoman, Heidelberg.
Charles Fester, Lbeimilfvi».
John Moyer, Bauer, Hanover

Reuden Newhard, Bauer. Südwbei'thall.
Neuben Säger. Bauer, Nordtvbeithall.
Zamuel I.Kistler, Efquire, Heidelberg.
Nithan Krum, Bauer, Heidelberg.
I'hn R Schall, Kaufmann, O
Zohn I. Krause, Esquiee, AUentaun.
Lavid Schaad, Aibeiter, Nvrdweithall.
Ioh» Scherer, Bauer, SülwheithaÜ.
Tvomas Giim, Bauer, Weißenburg.
Wm. D. Diiting r, Bauer, Niedermilford.

Samuel Köhler. Bauer, Hanover.
Danicl Guth, Schneider, Südwheithall.
Henrs<!rtt, Bauer. Niedermilssrd.
Beiijani!» Jarrelt, Bauer. Niederinacungi«


